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«Das Unmittelbare, streng genommen, 
ist für die Sterblichen unmöglich, wie für 
die Unsterblichen. Die strenge 
Mittelbarkeit ist aber das Gesetz»*  
(F. Hölderlin, Pindar-Fragmente) 
 

                                                        
* «L’immediatezza, per i mortali come per gli immortali, è impossibile. Ma la mediatezza rigorosa è la 
legge». 


